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3 Beilage zu Nr 18 des GeneralAnzeiger für
Freitag den 22 Januar 1909

Deutſcher Reichstag
189 Sigung Mittwoch 20 Januar 1 Uhr

Am Bundesratstiſche Kommiſſare

Schwerinstag

Die Rechtsverhältniſſe der Landarbeiter und des Geſindes
Auf der Tagesordnung ſteht die Beratung des Antrags der Sozial

demokraten auf reichsgeſetzliche Regelung des Vertragsverhältniſſes zwiſchen
den land wirtſchaftlichen Arbeitern und ihren Arbettgebern ſowie des Ver
hältniſſes zwiſchen dem Geſinde und ſeinen Arbeitgebern

Abg Stadthagen oz begründet bei faſt leerem Hauſe den Antrag
Eine Schmach iſt es daß das Züchtigungsrecht für das Geſinde noch beſteht
Die älteſte Geſindeordnung dattert vom Jahre 1792 und die jüngſte hat
mmer das reſpektable Alter von 50 Jahren Hört Hört bei den Soz,
Nehmen Sie unſeren Antrag im Jntereſſe der armen geplagten Landarbeiter
an Laute Ohorufe rechts

Abg Kleye ntl Der Antrag verfolgt lediglich agitatoriſche Ziele
Sehr richtig Die Geſindeordnung halte auch ich für reformbedürftig

Aber ſie hat meines Wiſſens noch keinen Arbeiter geſchädigt Das Streik
recht für die Arbeiter wäre ein zweiſchneidiges Schwert Sie würden
vielleicht ihre Forderungen durchſetzen aber dann würde das immer noch
vorhandene papriarchaliſche Verhältnis aufhören dem die Arbeiter doch ihre
Ernährung im Winter verdanken Wir erkennen die Zuſtändigkeit der
Reichsgeſetzgebung an ſind auch für die Einbeziehung der Landarbeiter in
die Krankenverſicherung aber wir halten es nicht für möglich das
Koalnionsrechl ohne jede Beſchränkung den Landarbeitern zu geben
Lebh Beifall bei den Nil

Abg Graf Mielczinski Pole Wir werden für den ſozialdemokrati
ſchen Antrag ſiimmen der nur der Gerechtigkeit entſpricht

Abg Stauffer wirtſch Vg Der Antrag bedeutet eine direkte Auf
reizung zum Konmaktbuch Sehr wahr rechts Dieſe Materie läßt ſich
nicht reichsgeſetzlich regeln Sorgen Sie dafür daß die Sonne überall zu
leicher Zeit aujgeht immer zur beſtimmten Stunde untergeht daß dieFut über das ganze Jahr verteilt werden kann dann werden wir

Jhnen auch dazu helfen daß jeder Tag Sonntag iſt
fall rechts

Abg Gothein Freiſ Vg Jn Preußen allein gibt es 97 Geſinde
ordnungen hört hört links So kann es nicht weiter gehen Auf die
anſtändigen Arbeitgeber kann man die Geſetze nicht einrichten ſondern auf
die Pomuſfelsköppe Geben Sie den Landarbeitern Rechte und Frei
heiten dann werden Sie ſie auch auf dem Lande behalten Wir ſtimmen
ſür den Antrag der Sozialdemokraten auch deshalb um den politiſchen
Ausſtand auf dem Lande im Oſten zu ermöglichen Lachen rechts damit
der Landarbeiter frei wählen kann Jn meinem Wahlkreis Greifswald
Vrimmen hieß es wenn Jhr Gothein wählt dann könnt Euch auch von
ihm Arbeit geben laſſen Hört hört links Der Redner beantragt
Kommiſſionsberatung

Abg Dr Hahn konſ Meine Freunde machen mich ſoeben darauf
aufmerkſam daß ich mich nicht im Wahlkreiſe des Abg Gothein ſondern
m deutſchen Reichstage befinde Heiterkeit rechts Eine reichsgeſetzliche
Regelung iſt unmöglich denn der Boden iſt in Deutſchland nicht überall

Jn einem Punkt bin ich mit Gothein einverſtanden und das iſt
erfreulich denn wir gehören ja zuſammen zum Block Heiterkeit das iſt
die Förderung der inneren Koloniſatton Aber man muß den praktiſchen
Verhältniſſen Rechnung tragen Es iſt wohl nicht reſpeltlos gegen die
Krone wenn ich ſage in Kadinen ſind die Räume zu groß und zu weni
wohnlich Zwiſchen ländlichen Arbeitgebern und Arbeitern beſteht ein
patriarchaliſches Verhältnis im beſten Sinne Gelächter links Herr
Kleye das frühere Mitglied des Bundes der Landwirte hat erſt ſehr ſpär
ſein echt nationalliberales Herz entdeckt Daß er die ſozialdemokratiſchen
Forderungen zurzeit nicht für erfüllbar hält bewahrt den Nanonalliberalen
vielleicht noch ein paar Mandate die ſie ſonſt ſchon verloren hätten
Lachen links Die Strafen gegen den Kontrattbruch der ländlichen

Arbeiter und Arbeitgeber können garnicht hoch genug ſein Die reiché
geſetzliche Regelung iſt nicht möglich Die ländliche Koalitonsfreiheit lehnen
die Landwirte rundweg ab

Abg Dr Höffel Rp Die Elendsſchilderung Stadthagens war
maßlos übertrieben Die ländlichen Arbeiter machen von dem Koalitions
recht doch keinen Gebrauch die Koalitionsfreiheit würde zur Koalitions
unfreiheit und zum Terrorismus führen es wäre ein Danagergeſchenk für
die Arbeiter

Abg Herold Ztr Die reichsgeſetzliche Regelung der Gemeinde
ordnung iſt eine alte Forderung des Zentrums Wir wollen den länd
lichen Arbeitern die volle Koalitionsſfreiheit geben und für den Kontralt
bruch es bei der zwilrechtlichen Haftung bewenden laſſen Die reichsgeſetz
üche Regelung der Krankenverſicherung iſt erwünſcht

Die Beratung wird vertagt
Donnerstag 1 Uhr Interpellationen über Vereins

Liſten

Schluß 6 Uhr

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

16 Sitzung Mittwoch den 20 Januar
Am Miniſtertiſche Freiherr von Rheinbaben Breitenbach

von Moltke Beſeler
Vizepräſident Dr Porſch eröffnet die Sitzung um 11 Uhr 15 Min
Das Haus erteilt auf Antrag der Geſchäftsordnungskommiſſion die

Genehmigung zur Verhandlung über eine Beleidigungstlage gegen den
Abg Kopſch freiſ Vp

Die erſte Leſung des Etats
Dritter Tag

Abg Heimann Soz Der Kaiſer hat einſt geſagt die Staats
betriebe ſollten Muſterbetriebe ſein An einem Kaiſerwort ſoll man nicht
rüttein Handelt aber die Eiſenbahnverwaltung nach dieſem Katerwort
Was einſt an Verbeſſerungen geſchaffen wurde iſt längſt wieder rückwärts
revidiert Sehr richtig bei den Sozialdemotraten Die beſtgelohnten
Eiſenbahnarbeiter erhalten durchſchnittlich nur 1260 Mk im Jahr Hört
Hört bei den Sozialdemokraten Dabei verwehrt man dieſen Arbeitern
das Koalitionsrecht Für die Landtagswahl gibt man ihnen ſrei bei den
Reichstagswahlen ſoll dazu angeblich kein Bedürfnis vorliegen Man
fürchtet wohl daß da die ünterdrückien Arbeiter ihrer wahren Ueberzeugung
Ausdruck geben könnten Nur um weitere Erſparniſſe zu machen ſtellt
man jetzt weibliche Arbeitskräfte ein Der Eiſenbahnminiſter ſchrieb in
einem Artikel jetzt ſei die Zeit des Ausruhens das iſt der Standpunkt
des geſättigten Ünternehmers Die Zeit des Ausruhens iſt für den
Arbeiter die Zeit des Hungerns Beifall der Sozialdemokraten Wir

d die wahren Vertreter des Volks Schallendes Gelächter rechts und in
er Mitte Die Wahlen von vier Sozialdemokraten in Berlin will man
wenn irgend möglich für ungülttg erklären Der Referent der Kommiſſion
und der Proteſterheber iſt dieſelbe Perſon Wenn man dieſe vier Wahlen
für ungültig erklärt müſſen alle zwölf Berliner Wahlen fiir ungültig er
lärt werden Auch gegen die übrigen Wahlen liegt ein Proteſt vor
Zurufe bei den Soz Wer anderen eine Grube gräbt Hier gilt es
uſcht den Mund ſpitzen hier muß gepfiffen werden Einen beſſeren
Agitationsſtoff konnten uns die Herren Freiſinnigen nicht darbieten
Preußen hat nicht zuletzt auch die Intelligenz ſeiner Arbeiterſchaft den
mächtigen Aufſchwung genommen Aus dem ſeudalen Agrarſtaat iſt ein
zroßer Jnduſirieſtaat geworden Es wäre längſt zu einem Zuſammenſtoß
ekommen wenn nicht die preußiſche Bureautratie in threr Spitze eine
ußerordentliche Geſchicklichkeit beſäße die ich rückhaltlos anerkenne Fürſt

Bülow hat geſtern erklärt daß er kein prinzipieller Gegner von Aus
kahmegeſetzen ſei Er vermißt nur noch die notwendige Einigkeit unterden büigerhchen Parteien Wir ſind r wie ſich hier der linke
Flügel des Blocks verhalten wird le hehandelt die Regierung die
Selbſtverwaltungstörperi Und wie behandeln die Agrarier die Land
zbeiter Heben Sie die Geſindeordnuung auf geben Sie den Land
arbeitern Koalttionsfreiheit dann wird die Landarbeiterfraggagleich gelöſt
ſein Freilich mit Jhrem Selbſtherrſchertum wäre es dann vorbei

rechts Die gehört uns Lachen rechts Beifall der

Heiterkeit und Bei

recht und ſchwarze

Halle u den Saalkreis

Finanzminiſter von Rheinvaben Der Vorredner iſt auf die Kanal
vorlage auf die Wahl von 1893 ja auf die Wahl von 1861 eingegangen
Was haben dieſe weit zurückliegenden Vorgänge mit dem Etat zu tun
Sie ſind wohl vorgebracht worden um dem Redner einen guten Abgang
zu verſchaffen wenn der Beſchluß der Wahlprüfungskommiſſion uns des
Vergnügens ſeiner Gegenwart in Zukunft berauben ſollte Lärm bet den
Soz Zuruf Präſident Präſident l Jch beſtreite dem Vorredner das
Recht hier als Vertreter der deutſchen Arbeiter ſich zu gerieren das Gros
der deutſchen Arbeiter ſteht hinter den anderen Parteien Sehr richtig
bei den bürgerlichen Parteien Jch möchte nur kurz der Brunnenvergiftung
entgegentreten die jetzt im Lande wegen der neuen Steuerpläne losgeht
Ich ſtelle feſt daß unſere geſamte Steuerge ſetzgebung auf eine Entlaſtung
der Leiſtungsſchwächeren abzieit Von den 38 Millionen Preußen waren
1908 hicht weniger als 52 Proz vollkommen einkommenſteuerfrei
42,5 Proz zahlten von 900 3000 Mk Emnkommenſteuer der Reſt von
5,5 Proz 2 Millionen Köpfe tragen 60 Proz der geſamten Einkommen
ſteuer Wenn behauptet wird die Zollpolitik ſet ſchuld an der Teuerung ſo
beſtreite ich dies Wir haben vor dem Fünfmarkzoll höhere Getreldepreiſe
gehabt als jetzt Auch die Behauptung daß die Löhne nicht entprechend
den Ernährungskoſten ſtiegen trifft nicht zu Der Miniſter verlieſt einige
Ziffern über die Steigerung der Arbeitélöhne in den Staatsbetrieben und
macht ſtatiſtiſche Angaben über die Lohnſteigerung in der Privatinduſtrie
Calwer hat ſelbſt eine Steigerung der Löhne um 38 Proz eine Steigerung
der Lebensmittelpreiſe um nur 23 Proz ermittelt Auch der Umſtand daß
die Zahl der Nichteinkommenſteuerpflichtigen ſtändig abnimmt und die Zahi
der ein Einkommen von 900 3000 Mk verſteuernden ſtändig zunimmmt
zeigt das Steigen der Löhne und das Auſſteigen gerade der Arbefter
vevötterung auf der ſozialen Leiter Sen 1906 hat ſich das Jahres
eintommen der Steuerpflichtigen mit 900 3000 Mk Einkommen ins
jeſamt um 31 Milliarden vermehrt Hört Hört Der Vorredner hat
die Regierung den geſchäſtsſührenden Ausſchuß der beſitzenden Klaſſen ge
nannt Das ſind wir nicht wohl aber der geſchäftsführende Ausſchuß der
ſtaatsechaltenden Klaſſen Und als ſolcher werden wir in dem Kampfe
gegen die Sozialdemokratie nicht erlahmen Bravo rechts

Abg Dr Mizersti Pole Die preußiſche Oſtmarkenpolitik iſt ein
unerſättlicher Leviathan die Oſtmarkenzulagen nichts als Prämien auf die
rechtswidrige Unterdrückung der Polen Die Millionen der Anſiedlungs
kommiſſion ſind weggeworfenes Geld Alle dieſe Millionen können ge
ſpart werden und neue Steuern wären überflüſſig

Abg v Arnim Züſedom Jn Bezug auf etwaige ſtille Reſerven iſt
Frhr v Zedinz heute anderer Anſicht als früher Widerſpruch des Frhr
o Zedlitz Dr Friedberg will die für die Beſoldungserhöhung notwendigen
Mittel nur vorübergehend bewilligen Wir gehen von einer dauernden
Bewilligung nicht ab Die Geſandtenpoſten bet den deutſchen Höſen ſind
ehr wichtige Poſten Der Redner wandte ſich dann zu den geſtrigen Aus
rührungen des Miniſterpräſidenten Man hätte in den guten Jahren mehr
Reſerven für die mageren anſammein ſollen Jm Fall Schücking ſei der
Reichskanzler nach Anſicht ſeiner politiſchen Freunde dem Abg Wiemer
verhältnismäßig weit entgegengekommen Es ſei zweifelhaft ob der Re
gierungspräſident bei ſeinem Vorgehen gegen einen liberalen Bürgermeiſter
auch die nötige Deckung oben gefunden habe Seine Partei ſei zur nach
drücklichſten Bekämpfung der Sozialdemokratie bereit um dieſe Partei
ſchließlich zum Verſchwinden zu bringen Lebhafter Beifall rechts Zuruf
vei den Soz Eher verſchwinden Sie Lachen rechts

Abg Dr Newoldt freikonſ Wir ſind mit den Ausführungen des
Kanzlers über die politiſchen Beamten einverſtanden Der Beamtenerlaß
darf aber nicht zu einer Beſchräntung der Rede und Abſtimmungs freiheit
der politiſchen Beamten im Parlament führen Nach neuen Geſetzen gegen
die Sozialdemokratie wollen wir nicht ausſchauen wohl aber die beſtehen
den Geſetze energiſch handhaben Wir ſind der rocher de bronce der
Monarchie und wollen es bleiben Beifall rechts

Abg Schmieding ntl Wir brauchen unſere Königstreue nicht erſt
beſonders zu beionen Sehr richtig bei den Nil Das Zentrum ver
quickt Religion und Politik Widerſpruch im Ztr Geſunde politiſche
Verhältniſſe werden erſt eintreten wenn das Zentrum aufhört eine katholische

konfeſſionelle Partei zu ſein Beifall links Widerſpruch im Ztr Die
Behauptung der Sozialdemokraten daß nur ſie das deutſche Volk darſtellen
iſt eine politiſche Brunnenvergiftung Sehr richtig rechts und bei den Ntl
Vielleicht gehört Herr Heimann nicht zum deutſchen Volke Heiterkeit
rechts Erx nennt ſich Rentner und Verlagsbuchhändler Das riecht doch
ſehr nach Kapitalismus Wie kann er ſich da als Proletarter aufſpielen
Der Etat muß viel überſichtlicher dargeſtellt werden Wir ſind in jeder
Beziehung bereit an der Geſundung unſerer Finanzen mitzuarbeiten Beifall

Abg Graf Praſchma Ztr Wir werden unſere Parteigrundſätze
niemals aufgeben Wir bekämpfen gerade die Blockpolitik wetl ſie die
Politik der Grundſatzloſigkeit iſt durch die das Land ſchwer geſchädigt
wird Beifall im Ztr

Abg Fiſchbeck freiſ Vp Die Blockkritik des Vorredners kennzeichnet
die Mißſtimmung des Zentrums Sehr richtig links VLachen im Ztr
Unſer Proteſt gegen die vier ſozialdemokratiſchen Berliner Mandate richtet
ſich vor allem gegen den Wahlterrorismus Darauf daß die Wähler
liſten falſch aufgeſtellt waren ſind wir erſt ſpäter gekommen
nachdem die Friſt des Emſpruchs gegen die übrigen Berliner
Wahlen bereits verſtrichen war Die Sozialdemokraten haben
die Berliner Mandate nur durch den ſchlimmſten Terrorismus
erworben Lebhafte Zuſtimmung Sie haben die Geſchäftsleute mit dem
Ruin bedroht Lebhaſfte Pfuirufe Leute die ſich ein ſolches Mandat
erſchlichen haben verdienen nicht den Namen Volksvertreter Stürmiſche
Zuſtimmung Jetzt tun die Sozialdemokraten zimperlich wie eine Jungfer
Große Heiterkeit Wenn es aber den Kampf gegen das Bürgertum gilt
dann iſt ihnen jedes Mittel recht Lebhafte Zuſtimmung Jch habe
auch für die Kaſſierung der Wahl meines Freundes Reinbacher geſprochen
Davon ſagt der Vorwärts aber kein Wort Hört Hört Die Soztal
demokraten treiben eine Taktik der Wegelagerer und Strolche Stürmiſcher
Beifall Pfuirufe bei den Soz Abg Hoffmann ruft Aus Jhnen ſpricht
der Cognac Lebhafte Ohorufe

Präſident von Kröcher Jch bitte die derben Ausdrücke zu mäßigen
Heiterkeit

Ein Schlußantrag wird angenommen
Soz die Beleidigungen Fiſchbecks zurück

im Spiegel geſehen Lärm
Der Etat geht teilweiſe an die Budgetkommiſſion
Nächſte Sitzung Montag 12 Uhr Wahrrechtsanträge
Schluß 41 Uhr

Gerichts Zeitung
Kriegsgericht der 8 Diviſion

Halle 20 Januar
Ein Rittmeiſter der Reſerve vor dem Kriegsgericht Wie

bereits berichtet ſtand am 30 Dezember 1908 der Rittergutsbeſitzer und
Rittmeiſter der Reſerve Wilhelm Teub ner aus Deutleben vor dem Kriegs
gericht unter der Anklage des Ungehorſams Beharrung im Ungehorſam
und Achtungsverletzung Dem Angeklagten wurde zur Laſt gelegt ſeit
Mitte September Schreiben des Bezirkskommandos unbeachtet gelaſſen zu
haben Er leiſtete einer Aufforderung an einer Ofiziersverſammlung teil
zunehmen keine Folge ließ auch eine Anfrage weshalb er zu der Ver
ſammlung nicht erſchienen ſei unbeantwortet und ſandte ihm zugeſtellte
Fragebogen und das Begleitſchreiben zu einer Kriegsbeorderung nicht zurück
Selbſt ein Schreiben in welchem ihm 3 Tage Stubenarreſt zudiktiert wurden
ließ er unbeantwortet Als man der Sache durch Vernehmung des Ange
klagten energiſcher auf den Grund ging jandte er mehrere Schreiben des
Bezirkskommandos uneröffnet mit der Erklärung zurück die Briefe erſt
beim Nachſuchen zwiſchen Zeitungen gefunden zu haben Vor Gericht gab
er noch einen anderen Brief des Bezirkskommandos zurück Hinſichtlich des nicht
zurückgeſandten Fragebogens will er geglaubt haben dieſen gelegentlich zurück
ſenden zu können und bezüglich eines zurückzuſendenden Begleitſchreibens will
er das r überſehen haben Die Offiziersverſammlung habe er nicht be
ſucht weil er vorher ſchriftlich um Dispens von jeden dienſtlichen Pflichten
gebeten habe Weil darauf keine Antwort erfolgt ſei habe er angenommen
ſein Geſuch ſei genehmigt worden Die Sache wurde dann noch in letzter
Minute zwecks weiterer Ermittelung vertagt nachdem der Ankläger drei
Monate Feſtungshaft beantragt hatte Heute kam die Sache noch einmal
zur Verhandlung Die Ehefrau des Angeklagten welche teilweiſe die Briefe

Perſönlich weiſt Abg Heimann
Abg Hoffmann Er hat ſich

in Em ang hatte und deshalb darüber veronmmen werden
follte ob ihr Ehegatte wohl von den Briefen Kenntnis erhalten babe ver

weigerte die Ausſage Der Angeklagte begründete das damit daß er in
der vorigen Sitzung der Lüge geziehen worden ſei und er wollte nicht
daß ſeiner Gattin vielleicht derſelbe Vorwurf gemacht werde Es wurde
ihm darauf aber erwidert daß ihm ein ſolcher Vorwurf nicht gemacht
ſondern nur die Richtigkeit ſeiner Angaben angezweifelt worden ſei Der
Angeklagte wies darauf hin daß er zirka 8000 Morgen Land zu bewirt
ſchaften habe auch Beſitzer einer Zuckerfabrik und einer Brennerei ſei Es
gingen täglich mindeſtens 20 Briefe bei ihm ein und da könnte es wohl
vorkommen daß Briefe zumal wenn fie ihm unfrankiert zugehen unge
leſen zwiſchen die Zeitungen kommen Das Kriegsgericht erblickte eine
Achtungsverletzung darin daß der Angeklagte 3 Schreiben des Bezirks
kommandos verſpätet und uneröffnet zurückgeſandt und darin Ungehorſam
daß er den Fragebogen und ein Begleitſchreiben nicht wie verlangt ſofort
zurückgeſchickt hat Das Urteil lautete auf 21 Tage verſchärften Stuben
arreſt der in einem Offiziersarreſtzimmer zu verbüßen iſt Der Angeklagte
erklärte gegen das Urteil Berufung einlegen zu wollen

Schöffengericht
Halle 19 Januar

Vogelfang und Widerſtand gegen die Staasgewalt Der
bereits 45 mal vorbeſtrafte Arbeiter Wilhelm Reiſel wunde am 31 Oktober
bei Nietleben von einem Gendarm beim Vogelfang ertappt Als ihm das
Schlagneß abgenommen wurde ſagte er zu dem Beamten Machen Sie
ja daß Sie fortkommen ſonſt ſchlage ich Sie tot Einige Tage ſpäter
erwiſchte ihn ein Gendarmerie Wachtmeiſter vor Ammendorf wieder beim
Vogelſtellen Jm Ruckſacke hatte er 5 Zeiſige denen er die Flügel zu
ſammengebunden hatte Bei ſeiner Verhaftung leiſtete Reiſel heftigen
Widerſtand Mit Rückſicht auf ſeine vielen Vorſtrafen wurde er zu
2 Wochen Haft und 3 Wochen Gefängnis verurteilt

Unehrliche Krankenpflegerin Die unverehelichte Mariha Schul z
war am 4 Dezember von einer älteren gelähmten Dame als Kranken
pflegerin engagiert worden Kaum hatte ſie jedoch den Dienſt angetreten
ſo vermißte die Dame ein Zweimarkſtück das ihr wahrſcheinlich aus dem
Portemonnaie entwendet worden war Bald verſchwanden dann auch
noch verſchiedene Sachen und es wurde auch bemerkt daß in dem Zimmer
der Krankenpflegerin das eines Tages ſchnell betreten wurde eine Kom
mode der Dame geöffnet und haſtig zugeſchoben worden war denn es
war Zeug dabei feſtgeklemmt worden Nachforſchungen ergaben daß die
Sachen in der Kommode durchwühlt waren Am 15 Dezember wurde
die Schulz welche der Diebereien verdächtig war wieder entlaſſen Als
ſie aus dem Hauſe war wurde bemerkt daß ein Kleiderſchrank der kurz
zuvor noch zugeweſen war ein wenig offen ſiand Es wurde dann feſt
geſtellt daß eine Boa daraus entwendet worden war Nun erfolgte die
Anzeige doch hatte eine Hausſuchung bei der Schulz ein negatives Reſul
tat auch beſtritt die Beſchuldigte ganz entſchieden irgend etwas entwendet
zu haben Der Kriminalpolizei gelang es jedoch die Boa in einer
Färberei ausfindig zu machen Sie war von der Schulz dorthin geſchafft
worden damit ſie durch Färben unkenntlich gemacht werde Vor Gericht
leugnete die Schul nur das nicht ab was ſie nicht beſtreiten konnte
Das Gericht erblickte in den Handlungen der Angeklagten einen großen
Vertrauesbruch und erkannte auf 2 Wochen Gefängnis

Armut vorgeſchützt Der Schloſſer Otto Ohme hatte im Monat
Dezember aus verſchiedenen Häuſern 8 Flurlampen von einem Hofe
2 Paar Strümpfe und 3 Hemden aus zwei anderen Häuſern Brotbeutel
mit Jnhalt und von der Straße eine Milchkanne entwendet Mit ihm
war die Arbeiterin Frau Alwine Jänicke geb Witzel angeklagt welche
mehrere der geſtohlenen Lampen und eins der entwendeten Hemden von
Ohme angenommen hatte obgleich er ihr wie er ſich heute ausdrückte
ſofort geſagt hatte die Lampen gemauſt zu haben Da Ohme die
Jänicke durch ſein Geſtändnis im Ermittelungsverfahren mit hinein ge
ritten hatte ſo war die intime Freundſchaft zwiſchen beiden in die Brüche
gegangen und Frau Jänicke wollte heute nicht einmal mit ihrew früheren
Freunde auf der Anklagebank zuſammen ſitzen Ohme behauptete nun
daß er es gar nicht auf die Lampen ſondern nur auf das Oel ab
geſehen habe Die Not habe ihn auf dieſe Bahn geführt Als er dann
eines abends um 9 Uhr über einen Hof auf dem Wäſche hing gegangen
ſei habe er die Strümpfe und 2 Hemden mitgehen heißen weil ihm ein
gefallen ſei nicht mehr im Beſitze eines reinen Hemdes zu ſein Er habe
darauf ſeine Beute der Jänicke gezeigt worauf dieſe geſagt habe Ein
Hemd könnte ich auch ganz gut brauchen Das habe ihn veranlaßt
noch einmal auf dem Hof zu gehen und ein drittes Hemd zu holen Frau
Jänicke iſt wegen Eigentumsvergehen zweimal empfindlich vorbeſtraft Sie
wurde deshalb zu 8 Tagen Gefängnis verurteilt Ohme der noch keine
Vorſtrafe erlitten hat kam mit 3 Tagen Gefängnis davon

Da muß das Gelünder halt höher gemacht werden Der
stud jur Joſeph Albrecht hatte am Abend des 3 Dezember von 9 Uhr
ab mit Kommilitonen gekneipt und ſich einen gehörigen Rauſch ange
trunken als er am andern Morgen nach 3 Uhr den Heimweg antreten
wollte Jn dieſer urfidelen Stimmung überſprang er auf dem Denkmals
platze vor der Hauptpoſt die eiſerne Einfriedigung der Beete und tanzte
zum Gaudium ſeiner Kommilitonen auf dem Raſen herum Er wurde
zwar gebeten dieſen Unfug zu laſſen doch meinte er das Geländer ſei
ja ſo niedrig daß man leicht hinübertreten könne Schließlich kam aber
ein Polizeiſergeant hinzu der den Namen des Täters feſtſtellen wollte
Dieſer zeigte eine Abonnementskarte vor die der Beamte natürlich nicht
als Legitimation anerkannte Die Kommilitonen des Albrecht wollten
dieſen aber auch nicht legitimieren Da wurde er denn aufgefordert mit
zur Wache zu kommen Er weigerte ſich mitzugehen und leiſtete ſo heftigen
Widerſtand daß der Beamte ihn nicht allein fortbringen konnte Wegen
der Taten wurde Albrecht zu einer Geldſtrafe von 18 Mark verurteilt

Hohenlohe
Erbswannsgt

vorzüglichste Erbssuppe
2 bis 3 Teller 10 Pfg

Huſtentod Tabletten patentamtlich geſch Das beſte gegen Huſten
Heiſerkeit Verſchleimung Katarrhe laut unzähligen Dankſchreiben
aus aller Welt Jn Tauſenden Famüten ſtets zur Hand Gold Medaill
London Bertin Paris Ohne Huſtentod ſollten Hals Bruſt und
Lungentranke nicht mehr ſein Mk 1 Wenn nicht ganz befriedigt
Geld zurück Hierfür gibt es nichts angeblich beſſeres Senega Extr
Terpinhydr Perubalſ je 1 g Benzoeſe 0,5 Veilchenzuck 46,5 Farbſt 0,005

50 Paſt Fabrikant Apotheke zum eiſernen Mann Straßburg E r
den Apotheken Haupt Depot ſür Halle a S Löwen Apoth am Markt

enalle untternegel Obervenel r h

n
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Hanciel und Verlehr
Vom Walzdrahtverband Die gestern nachmittag in Köln ab

gehaltene Mitgliederversammlung beschloss nach mehrstündigen
Erörterungen in ein Schutzverhbältnis zu der jüngst gebildeten Draht
vereinigung der Verfeinerungswerke zu treten

A Riebecksche Montanwrerke Akt Ges in Halle a S In
der gestern abgehaltenen ausser ordentiichen Generalversammlung
wurde beschlossen das Grundrapital von 12 Mill auf 15 Mill MAx
zu erhöhen Die Mittel aus der Emission der neuen Aktien welche
ab 1 April dividendenberechtigt sein sollen werden wie bekannt
in der Hauptsache zur Ablösung der Bankschulden sowie zur Be
zahlung der neuen Grubenfelder dienen Die Gesellsohaft hat im
August 1908 600 Morgen Braunkohlenfelder erworben wovon jedoch
400 Morgen einer neuen Geselischaft überlassen werden solſen

Chemische Fahrik Eutritzseh an Leipzig in Lelprig Eutritzseh
Das mit einem Aktienkapital von 250000 Mk arbeitende Unter
nehmen erzielte in dem am 31 Oktober 1908 abgelaufenen Betriebs
jahre auf Fabrikationskonto einen Ertrag von 241 557 i V 224 104 MK
wozu noch 1682 h Mk Vortrag treten Veber die Verwendungdes nach 5606 11908 Mk Abschreibungen verbleibenden Rein
gewinnes von 26620 33 249 Mk werden in der uns Vorliegenden
Bilanzver öffentlichung keine näheren Angaben gemacht Im Vor
jahre wurden 10 Proz Dividende verteilt

Leipziger Baumwollspinnerei in Leipzig Nach den üblichen
reichlichen Abschreibungen hat der Aufsichtsrat auk Antrag der
Direktion beschlossen für das Jahr 1908 der auf den 26 Februar
einberufenen Generalversammlung die Verteilung einer Dividende
von 16 Proz wie i vorzusechlagen

Säehsische Cartonnagen Maschinen Akt Ges in Dresden
Die Dividende für 1908 wird mit wiederum 10 Proz bezw 50 Mk
auf die noch aussenstehenden Genussscheine in Vorschlag gebracht
Die Generalversammlung soll am 26 Februar in Dresden statt
finden Seit nunmebr schon 5 Jahren verteilt die Gesellschaft eine
Gründung der Allgemeinen Deutschen Kreditanstalt die gleiche
Dividendeoe

Aktienbauverein Passage in Berlin Bei reichlichen Ab
schreibungen und Rücklagen beantragt die Verwaltung für 1908 die
Verteitung von wieder 8 Proz Dividende

Obersehlesische Portland Zementſfabrik in Oppeln, Für das
ab gelaufene Geschäftsjahr 1908 wird die Verteilung einer Dividende
von Voraussichtlich 16 i V 17 Proz in Vorsohlag gebracht
werden

Hermannmühlen Akt CGes in Posen Der Aufsichtsrat be
antragt für 1908 die Verteilung einer Dividende von 8 i V 7
Prozent

Howraldtswerke in Kiel Die Generalversammlung genehmigte
die Kapitalerhödqung um 3 Mill Mk durch Ausgabe von Vorzugs
aktien mit 5 Proz Vorzugsdividende

Kammgarnspinnerei Düsseldorf Nach 49 300 i V 51799 Mk
statutgemässen Abschreibungen auf Gebäude und Maschinen Ver
bleibt in 1908 einsehliesslich 62 500 29 696 Mk Vortrag ein Rein
gewinn von 277800 447 769 Mk Es wird seitens der Verwaltung
der Generalversammlung vorgeschlagen hieraus nach Rückstellung
der üblichen Reserven eine Dividende von wieder 6 Proz zu Ver
teilen bei einem Aktienkapital von 2000000 MKk den Ueberschuss
zu besonderen Abschreibungen mit ea 50000 MK zu benutzen und
wiederum ca 62 000 MK auf neue Rechnung vorzutragen

Berliner Produktenbörse vom 20 Januar
Die amtlich festgestelltean Preigo waren am Frühmarkt

Weizen inländ 205,00 207,00 Mk ab Bahn und frei Mühle
Roggen inländ 164,50 165,50 Mk ab Bahn und frei Mühle
Hater märk meoklenb pomm preuss, pos u schtes ferner

176,00 183,00 MK mittel 170,00 175 00 MKk gering 165,00
bis 169,00 Mk ab Bahn und frei Wagen

Mais amerikanischer Mixed 166,00 170,00 Mk runder 164,00
bis 168,00 M trei Wagen

Gerste inländische Futterware mittel und gering 154,00 bis
164,00 MK gute 165,00 180,00 ME russ und Donau leichte
135,00 140,00 Mk ab Bahn und frei WagenErbsen in und ausländ Futterware mittel 182,90 188,00 MK
Taubenerbsen 189 ,00 198,00 Mk ab Bahn und frei Wagen

Weizenmehl 00 25,25 28,25 MKoggenmehbl0 u 1 20 30 22,50 K
Weizenkleie 11,00 12 ,00 M
Roggenkleie 11,25 12 ,00 MK

Preise um 2 i Unr nichtamtlich
Weizen Tendenz Fest Mai 213,25 Mk Juli 214,50 MK

September 205,50 Mk
Roggen Tendenz Fest Mai 174,25 MK

September 171,00 Mk
fl ater Tendenz Fest Mai 165,50 Mk Juli 166,00 Mk
M a i s Tendenz Fest Mai 147,50 MK Juli 144,50 Mk
Rüböl Tendenz Fest Januar 61,50 MKk Mai 56,10 Mk OKk

tober 53,30 Mk

Juli 175,50

KRaßtee

Hamburg Mittwoch 20 Januar abends 6 Ubr Katftfee
markt Good average Santos per März 331/ Gd per Mai 321 G

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Atren or

Magdeburg Mittwoch 20 Januar Zuckerberieht
zueker 88 Grad ohne Sack 9,75 0,821ohne Sack 8,00 8 15 Stimwung Ruvig
hass 19,871 20 121 Kristallzuoker 1 m S Gem Raffinade m8 19,62 10 87 Gem Moelis I m S 19 121 19 37 Stimmung
Ruhig Rohbzuexrer 1 Produktion Transt trei an Bora Hamburg
per Januar 20,40 Gd 20,45 Br per Februar 20,40 Gd 20,50 Brper März 20,55 Gd 20,60 Br per Mai 20,75 Gd 20,80 Br per
August 21,06 Gad 21 10 Br Ruhbig Stetig

uambarg Mittwoch 20 Januar abends 6 Uhr Zueker
m arkt Rüben Ronzueker I Produki Basis 8890 Rendement neue
Usance frei an Bord Hamburg ver 100 KlUo per Januar 20,40per März 20,50 per Mai 20,75 per August 21,10 per Oxtober
19,65 per Dezember 19,655 Ruhig

Petroleum
Uamburg 20 Januar Potroleum gesohbäftslos Standard white

1000

Antwerpen 20 Januar Petroleum Raff Type weiss loco
22 bez u Br Januar 22 Br Februar 221 Br März April
22 Br Tendenz Pest

Korn
Nachvrodukte 75 Grad

Brotrafünade ohne

Berliner stüdtiseher Sechlachtriehmarkt v 20 Januar
Amtlioher Bericht der Direktion

Auftrieb 830 Rinder 2108 Kälber 3470 8ohate 12715 Schweine
Bezahlt für 100 Pfund Schlachtgewicht in Mark Rin der notizlos
Kälber a feinste Mast Vollmilehmast und beste Saugkälber
95 bis 98 b mittlere Mast und gute Saugkälber 82 bis 87 ge
ringe Saugkälber 44 bis 50 ältere gering genährte PFresseor

bis Sehate a Mastlämmer und jüngere Masthammel
63 bis 65 b ältere Masthammel 58 bis 62 o mässig genährte
Hamwmel und Sechatfe Merzschafe 45 bis 50 d Holsteiner Niederungs
sohafe Lebendgewicht bis Schweine pro 100 Pfund
mit 209 Tara a vollfleischige der feineren Rassen und deren
Kreuzungen 67 68 b tleischige 65 66 gering entwickelte 62
bis 64 d Sauen 62 64 Vom Rin der auftrieb blieben unge
führ 550 Stück un verkauft Der Kälver handel gestaltete sich
ruhig ausgesuchte Kälber brachten Preise über Notiz Bei den
Schaffen fand annähernd der siebente Teil des Auftriebs Absatz
Der Schweine markt verliet glatt und wurde geräumt

Zahlungs Ringtell ungen
Ueber die agonstenenden irmen ist das ooxarsverfanren oröffne

worden Der Sitz des LXonkursgerionts ist wo nötig in Klamnmera boi
grag die Daden sind der Eröttnungstermin der Ablauf der Anmaeldetrist

e erste Gläudigerverszammiung und der Präfangstermin
Kaufmann Leo Krebs in Firma Krobs Berger in Berlin Berlin

Mitte 16/1 28/2 9/2 15/4Kaufmann Magnus Bukotzer in Oulm 16 1 15/2 11/2 22/2
Schuhmacher Pr O Oaspar in Dresden asſi 9/1 19/2 19/2
Sattiermeister J K A Sohwarzer in Dresden ds/1 v/2 19/2 19/2
Kaufmann Leopold Gerson in Duisburg 18/1 22/2 18/2 2/3
Kaufmann Walter Dalhoff in Duisburg 18/1 22/2 12/2 2/3
Uhrmacher und Goldwarenhändler Wilhelm Kottenberg in Essen

14/1 26/2 11/2 98
Firma Henning I ass Inhaber Fischräucherer Henning ILass in

Kiel 18/1 23/3 13/2 3/4
Firma Sehlesisches Engroslager Inhaber Max Schönfeld in Königs

hütte 16/1 1/8 I3ſ2 17/8
Bäckermeister O M Delling in Meissen 18/1 13/2 102 25/2
Kaufmann K Werner Inhaber der Firma J Langegger Nachk

Fischwaren Rauchfleisch und Konservenimport in München
18/1 612 17/2 17/2

Fabrikant Th Kaltschmidt Inhaber der Firma W C KLalt
schmidt in Neumünster 16/1 27/2 13/2 138

Handelsgesellschaft Gebr Ohristoph in Niesky 16/1 6/2 18/2
13/2

Verlagsbuchhändler Rich Fuehs in Hoh Neuendorf Oranienburg
18/1 20/2 11/2 4/3

Mrühlonwesltzer August Wehmeiler in Lindhorst Stadthagen 16/1
22/2 10/2 3/3Kaufmann Reinhold Sohroeder in Wiesbaden 16/1 202 13/2 6/3

Schiſts bewegungen
Berlin 20 Januar Kaiserliche Marine Der D Kleist

ist mit dem Ablösungstransport für Flusskbt Vaterland auf der
Ausreiso am 19 Jan in Southampton eingetr und hat am 19 Jan
dio Reise nach Gibraltar fortgesetzt Plusskbt Tsingtau ist am
19 Jan in Canton eingetr Jaguar ist am 11 Jan in Zuam eingetr
und hat von dort am 15 Jan die Rundreise in den Karolinen an
getreten Nach Erledigung der Rundreise geht Jaguar nach Ponape
Arcona ist am 20 Jan in Hongkong angek und geht am 25 Jan
nach Swatau weiter Die IV Halbflottille ist am 19 Jan in Kiel
eingetroffen

HMamburg 20 Januar Hamburg Amerika Linie, Moltke v
Genua 19 Jan morg 5 Uhr in Newyork angek Hamburg V
Yewyork n Genua 19 Jan morg 8 Uhr 30 Min in Neapel angek

19 Jan Perim pass König Friedrich AugustSithonia v Ostasien 1

22 Januar Nr 18reise 17 Jan in San Francisco angek Westerwald n Westindien
/9 Jan morg 8 Uhr v Antwerpen abgeg Constantia 19 Jan
nachm v Bangkok n Manila abgeg Andalusia n Ostasien 19
Januar nachm in Schanghai angek Aragonia v Ostasien n New
york 19 Jan morg in Schanghal angek Frankenwaid n Havana
u Mexiko 19 Jan morg 7 Uhr v Havre abgeg PDacia vom La
Plata 19 Jan morg 2 Uhr 10 Min auf der Eſbe angek

Bremoen 20 Januar Norddeutscher Lloyd Kaiser Wilhelm
der Grosso Dienstag 3 Uhr nachm Borkum Riffk pass Prinz
Friedrich Wilhelm Dienstag 12 Ubr mittags v Newyork abgeg
Westfalen heute 4 Uhr morg in Fremantle angek Friedrich der
Grosse heute 8 Uhr vorm in Colombo angek Aachen Dienstag
7 Uhr vorm v Rotterdam abgeg Erlangen Dienstag 4 Uhr nachm
St Vincent pass Sachsen Dienstag 12 Uhr mittags v Galata
abgeg Prinz Eitel Friedrich Mittwoch 2 Uhr nachm v Nagasaki
abgeg Bülow Mittwoch 6 Unr vorm in Buez angek Neckar
Mittwoch 2 Ubr nachm v Bremerhaven abgeg Rhein Mittwoch
10 Uhr vorm Lizard pass Koblenz Mittwoch 12 Uhr mittags v
Antwerpen abgeg Aachen Mittwoch 12 Uhr mittags in Antwerpen
angek Kaiser Wilhelm der Grosse Mittwoch 1 Uhr nachm v
Southampton abgeg

Marktpreiſe
der Woche vom 10 bis 16 Januar 1909

nach den Ermittelungen der Markt Kommiſſion

döchſter Niedrigſter ſſDurchſchn

Gegenſtand x r 4n l
Tee 100 Kigr 20 17 19 80 10 99

Weigen miticl 19 78 19 47 19 60
gering 19 37 19 17 10 27gut 16 93 16 67 16 80Roggen mittel cering 1 7 h 16 17du s e e e 20 80 20 an 20 40

Gerſte mittel zgering 18 60 17 75 18 18gut 17 13 16 70 16 92Hafer 4 mittel 16 67 16 57 16 652
gering T 16 383 16 16 17Erbſen handverleſene 27 35 25 15 26 25

GHittorie d 24 50 22Speiſebohnen 26 25 24 50 25 88689 50 24 31 75Eßkartoffeln 8 7 6Richtſtroh 5 50 51 5 25Krummſtroh Fuhrenpreis 7 l 25Heu

Rindfleiſch im Großhandel 126 96 111
von der gen 1 gr 2 o2 178 1 89vom Bug p e dö 1 62vom Bann che 50 1140 145Schweinefleiſch v d Keule 2 S 180 1 93

vom Bug 1 85 1 70 1 78Kopf u n 1197 9 90 0 99Kalbfleiſch von der e V 1 Fvom Bug

Hammelfleiſch d 57 2 Fvom BugGeräucherter Speck z 2 1 3E butter e n etlen 1 Schock s 10 5 20 5 80Halle a den 18 Jannar 1909

Marktbericht
Donnerstag den 21 Januar

Eier pro Stück 0,09 0,10 Mk Braunkohl pro Stück 0,05 0,06
Tier pro MRandel 1,40 1,50 Aepfel pro Pfd 0,07 0 DHutter pro Piund 1,20 1,30 Birnen pro Pfd O,15 0,20
Butter pro Stück 0,55 0,65 Getr Pflaumen v Pfd o
wievein pro Pfd 0,10 0,12 Enten vro Stück 3,50 4,00
Kartoffeln pro Ztr 250 8,00 Junge Gänſe pro Stück 459 690
Blumentotl vprö Stück 25 0,60 ähne p St 1,50 39 00Koblrabi vro Stck 0,03 0,04 de pro Stile 1,75 250
Mohrrüben pro Mdl 0,9 0,10 auben vro Paar 0,80 1,20Sellerte 2 Stück 0/10 0 i Kebhühner per Stük
Wirſin pyht pro Sie 10 hHaſen pro Stück 38,90 8,75
Werßkohl 0,10 020 Kanin hen vro Stück 110 1,20Rotkohl pro Stück 0 15 050 Kohlrüben pro Stück 0,05 0,10

Der Markt war auſterdem noch mit Fiſchen veſetzt

Elektriſche Straßenbahn Halle Merſeburg
Abfahrt ab Halle Riebeckplatz 530 nur Wochentags ſodann täglich

600 630 700 730 800 815 850 8,45 900 uſw in Zwiſchenräumen
von 15 Min bis 800 8,15 8,80 8 9 9 10B 1081115 außerdem u Sonn und Feſagen Tee Tis Depot

Ankunſt in Halle von Merſeburg bezw Ammendorf jeweils
Stunde vorhyernach dem La Plata 19 Jan nachm Quessant Creach pass Iliyria

per 31 Gd per e 31 Gd Matt n 19 mors 8 Uhr v Palermo abgeg Aoilis Aus Fahrzeit bis Ammendorf 20 Min bis Merſeburg 45 Min

Berlin Bankdiskont 490 Tombardzinsfuß 50/0 Privatdiskont 28/80 o
Noehbdr verd

Uison Fus u Stagis Pa an Grete ſo 90b ſfomm 3 93 300 6 Air st 100 92 300 6 V u T 4 n Pr Pfb XV 93 92 80b6 Rhein Hyp B 9 ſkogl Wolſwar ſ 9 99 O Nordd Wollkm ſ10 Jach Kid T 140 00Ba 985/96 28 92 2500 Posenech 4 Mir SiA es 6 102 do 9o all u I 99 00b6 do Kleind Ob 4 98 3066 h Westf Bdec 8162 756 Eschweil Brgw 12 188 00b Obschl Eieb B 6 S eiriee den Sobaiz 101 4060 W s A0 98 98 93 10b do 32 93 406 issatoo St A 4 77 70b0 do Illu IV uk15 939 500 do Comm Obl 35 93 756 Russ Bk f a H 10 133 00660 Essener Steſnk 10 153 2560 o Eison lno 6 22 7560
do 1 12 4 101 500 Passe 88/08 3 83 266 Preuss 4 101 100 Stookh St A 84 4 00 vk 1916 31 do V 1917 4 101 2560 Schaafth Bokv T 133 8060 Flonsb Schiff 10 137 758 do Kokswerk z
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o
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